




KWohl verdienter Regierungs
Advocat in Wernigerode

Mit DerKoch Sdlen Koch Chr- und Fugend begabten

JAſööß öR,

Des HochEdlen Veſt und Groß-Achtbahren Herrn

üh
l Wartin ZurWuhlenGWr)

oll.Weiland Wohlmeritirten Burgermeiſters auch aufund
MWandelsKerrn hieſelbſt/

Katchgelaſſenen Jungfer Jochter
Sich den 19. Januarii dieſes 1730. Jahrs durch Prieſterliche Copulation

ehelich verbinden ließ
Haben mit gegenwartigen geringfugigen Reimen dem Neuvertrauten Paar gehorſamſt

aufwarten ſollen

Der Jungfer Braut treue Bruder
Friderich Johann Carh
Jacob Ernſt Alhert ZurWuhlen
Johann Daniel

a ν Crhrrö



TJ
J—

Wenn Sie beſtandiglich in gutem Flore grunenG
t

Und Jhnen Gluck und Heyl zu ihrem Beſten dienen.

Dis muſſen Schweſter wir zu dieſer Zeit empfinden
Wir mercken daß das Hertz viel tauſend Funcken hegt

Die Freudigkeit will uns mit Anmuths Ketten binden

Da ihr geliebter Brief die frohen Zeilen tragt:2.
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veoe 9  d as d9 door ao V ee  pror—Wo Sie als Braut mit Recht muß ſeine Seite zieren.



Und alſo muß bey Cuch ogh Viun ſrin cunr VrruDa Euch die Gottes-Furcht die Cynosura iſt

an  2 O 44  244 la a4äï aauæl 4
Da ihn das Keuſchheits Dei in Taunpru har rrhuirru

So komit es daß der Thau des Segens auf Eudh flieſſt

Wir wunſchen Gluck hierzu mit ſchlecht geſetzten Zeilen

So von drey Brudern hier zu Euren Augen eilen.

So



So lebet nun vergnugt Jhr wol verknupfte Hertzen

Der Hochſte ſchencke Euch der Ehe Nectar-Wein
Es brennen bey Euch ſtets die angeſteckten Kertzen

Daß ihre Strahlen Gluth mag immer groſffer ſehn.SyJ

So wie Weinrancken ſich um ihre Stdcke flechten

So ſey auch ſtets verknupft die Lincke mit der Rechten.
Genieſt der ſuſſen Luſt der Anmuths vollen Zeiten

Eur Ehe-Bette ſeh mit Roſen gantz beſtreut5«

Geuieſſet das was Euch die Liebe will bereiten
Da ſie die ſuſe Koſt den hölden Lippen beüt!

So konnet Jhr auch bald ein ſolches Pfand erblicken
Daß ihr kont gantz entzuctt in eure Arme druclen.
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